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Bearbeiters in dieser serifenlosen Schrift. – In den Fussnoten ste-
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Zu dieser Reihe 

Diese Reihe stellt 15 Reiseberichte aus den Jahren 1783 bis 

18161 vor, die dem geneigten Publikum die Schönheiten und 

Sehenswürdigkeiten des Rheintals zwischen Mainz und Düssel-

dorf, auch in Teilabschnitten, schilderten. Vier Autoren sind Bri-

ten, ein anderer Italiener; zwei Autoren sind weiblich. Die Auto-

ren und das Jahr ihrer Reise: 

1. Schoenebeck (DE) 1783 

2. Bertola (IT) 1787 

3. Gardnor (GB) 1787 

4. Lang1 (DE) 1789 

5. Forster (DE) 1790 

6. Cogan (GB) 1791/92 (deutsch + englisch) 

7. Wakkerbart (DE) 1791 

8. Janscha/Ziegler (AT/CZ) 1792 

9. NN (Godesberg) (DE) 1792 

10. Ann Radcliffe (GB) 1794 

11. Becker (DE) 1798 

12. Arndt (DE) 1799 

13. Klebe (DE) 1801 

14. Schreiber (DE) 1806 

15. Carr (GB) 1806 

16. Johanna Schopenhauer (DE) 1816 

Die Reihe beginnen SCHOENEBECK (DE), BERTOLA (IT) und GAR-

DNOR (GB), die unmittelbar vor dem Schicksalsjahr 1789 den 

Rhein bereisen und von denen der eine oder andere 

1 Nicht aufgenommen – oder nur in kurzen Abschnitten – wurden die Berichte 

des Schweden Jakob Jonas BJÖRNSTÄHL († 1779) aus den 1760er Jahren, des Fran-

zosen Emmanuel Duc DE CROY († 1784): (Björnstaehl, 1782) und (Croy, 1906). 

Spätere Autoren auch bei (Stader, 1973). 



Schriftsteller später ausdrücklich oder heimlich abschreibt. Bei 

ihnen und ihren Nachfolgern kommen zusammen 

a) der Drang nach enzyklopädischem Wissen, 

b) das Reisebedürfnis höherer gebildeter Schichten, 

c) in Teilen das Aufkommen der Mittelalter-Begeiste-

rung (Burgruinen, Ritterthemen), 

d) die Aufgeschlossenheit und Begeisterung für die 

Erscheinungen der Natur – im Vorgriff auf die Rom-

antik, 

e) in Teilen die Auseinandersetzung mit dem ancien 

regime am Rhein – zunächst als Rechtfertigung, 

später als Abrechnung. 

Einige Berichte sind um die Abschnitte, die sich nicht mit 

dem Rheintal befassen, gekürzt worden, z. B. (Forster, 1791).  

 

Schönheiten: Überschwenglich werden die Schönheit des 

Rheintals gepriesen, die Natur, die Architektur und die Werke 

der bildenden Kunst. Gelobt wird zuweilen der Fleiss der Men-

schen, ihre Umgänglichkeit und Freundlichkeit – abgesehen von 

den groben und bigotten Kölnern. 

Mißstände: Die drei Kurfürsten und ihre unmittelbaren Vor-

gänger werden von mehreren Autoren regelrecht gelobt für ihr 

soziales Engagement, die Förderung der bildenden Kunst und 

der Wissenschaften und vereinzelt sogar für ihre liberale Einstel-

lung. Der Adel kommt unterm Strich – Einzelfälle ausgenommen 

– auch noch glimpflich davon. Erschreckend negativ wird durch-

gängig der Klerus – Mönche, Nonnen, Priester – bewertet: Fres-

ser, Säufer, Hurenböcke, Volksverdummer, Dummschwätzer 

sind die Etiketten, die ihnen von mehreren angeheftet werden – 

mit entsprechenden Belegen. Ähnlich miserabel sind die franzö-

sischen Emigranten von Adel und Klerus dargestellt: Durch Ig-

noranz und Arroganz fallen sie auf. 

Frankreich: Nur sehr versteckt, und dann auch nur von den 

Klubbisten, wird dem Eroberer Frankreich in den späteren Be-

richten dafür gedankt, dass die Grundrechte im Rheinland 



eingeführt wurden. Die real existierenden Franzosen vor Ort, in 

Mainz, Koblenz , Bonn oder Köln werden als egoistisch, raffgie-

rig oder Banausen dargestellt; ihr Betragen sei der republikani-

schen Idee abträglich.  

Einzelne Themen werden sehr ausführlich behandelt: der 

Vulkanismus in der Eifel und am Rhein; der Weinbau mit seinen 

sozioökonomischen Begleitumständen; die Historie, die durch-

aus von der Sage geschieden wird, für die römische Zeit jedoch 

unscharf ist (Überbewertung des Drusus); die Namensherlei-

tung, die zeitbedingt meist fehlerhaft ist (Hunsrück, Bacharach, 

Godesberg); vereinzelt Schlachten am Rhein. Juden werden nur 

am Rande – z. B. in Köln – erwähnt. Breiten Raum nimmt die 

Gemeinde der Herrnhuter ein, deren Bewertung unterschiedlich, 

überwiegend aber doch negativ, ausfällt. 

 

In die 1790er Jahre fällt die Expansion der französischen Re-

publik, die die sozialen und ökonomischen Verhältnisse auf dem 

linken Rheinufer mächtig durcheinander wirbelt. Die Berichte 

spiegeln diese Umwälzung wider: während der eine (SCHREIBER) 

noch bedauernd die pittoreske Ärmlichkeit der Landleute schil-

dert, wettern andere (BECKER und KLEBE) über die erbärmliche, 

durch die Kirche verursachte Rückständigkeit der Bauern. Über-

haupt schaut der in Koblenz geborene BECKER, der zu den Main-

zer Republikanern gehörte, viel genauer hinter die beschauliche 

Kulisse als die anderen Autoren. 
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2 Rauchmiller arbeitete lange in Mainz und Wien. Mit der Schönheit der Formen wusste er hohe 
Bedeutung zu vereinigen, und jene zu dieser zu benutzen.  





DER NIEDERWALD  

3

3 Marnezia Essai sur la nature champêtre, ch[ant] 2. [= Claude-François de Lezay-Marnésia : Essai sur la 
nature champêtre. 1787].  
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RÜDESHEIM  



DIE RUINEN ZU RÜDESHEIM  

4

4 Noch deuten die Namen mehrerer Orte auch des diesseitigen Rheingaus ihren römischen Ursprung 
an, zum Beispiel: Eltvill – alta villa, Weinzell – vinicella, Lorch – Laureacum, und verschiedne andre.  
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BORNHOFEN  





BOPPART  



5

5 Nach einigen Geschichtschreibern gehörte dieser Königshof den Baronen Bayer von Boppart, von 
welchen einer, Dietrich mit Namen, im Jahr 1349 Bischof von Worms wurde.  
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6 Wörth — vermuthlich einerlei mit dem niederdeutschen Werder — bezeichnet in den Rheingegen-
den eine Insel.  
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COBLENZ  
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7 Vielleicht von Lüttel, Klein, welches noch in Westphalen gebräuchlich ist.  
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DIE RHEINFLÖSSE  
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8 Im Murgthale giebt es verschiedene Weidendrehereien, wo junge Fichten wie Schnüre zusammen-
gedrillt werden, sie werden einzig zum Bau der Flösse gebraucht.  
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Es ist die grösste Stunde meines Lebens, sagte er, aber du hast 

Recht, wir müssen uns für die Paar Jahre trennen, die man das 

Leben nennt. Die Vorsicht will die Reinheit unserer Liebe prü-

fen, und wir werden in der Prüfung bestehen. 

das ist die Zelle des 

Engels, der für mich betet.



GODESBERG  

68



69

9

9 Kügelchens blühendes und trefflich eingerichtetes Erziehungsinstitut – vorzüglich für junge Kauf-
leute – verdient die Aufmerksamkeit eines jeden, der sich für die Kultur der Nation interessiert.  



BONN  

70
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10

10 Schneider war bei weitem nicht der blutdürstende Schreckensmann, zu welchem ihm der politisch 
religiöse Fanatismus katholischer Elsässer stempelte. Als ihm die Stelle eines öffentlichen Anklägers 
in Strassburg angeboten wurde, so sagte er zu seinen Freunden: »Ich bin verloren, wenn ich sie an-
nehme, aber ich muss es. Kömmt ein Franzose dazu, so fallen die Köpfe zu tausenden.« – Sein Ter-
rorismus lag nur in seinen Formen, die er wohl affigiren musste, um seines eigenen Heils willen. Unter 
ohngefähr zwanzig Personen, welche auf seine Anklage hingerichtet wurden, war keine, die – nach 
den damaligen Gesetzen – nicht den Tod verdient gehabt hätte.  
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11

11 In 24 Gemälden, welche die ehemalige Gallerie im Luxemburg ausmachten, und nun zum Theil 
im Museum Napoleon hängen.  
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FAHRT NACH DÜSSELDORF  
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12 [in der Vorlage: „1280“] 



DÜSSELDORF  

82





[siehe S. 214 ff]
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13 Aus meinem Gedicht über Mahlerei.  
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Nachwort zu dieser Folge 

Aloys Wilhelm Schreiber (*1761 in Bühl (Baden); † 1841 

in Oos (Baden-Baden)) war Lehrer und Professor der Äs-

thetik, Hofhistoriker, Schriftsteller und Reisebuchautor. 

Im Jahre 1806 veröffentlichte Schreiber in Frankfurt am 

Main seine Mahlerischen Ansichten des Rheins, Eindrücke 

und Beobachtungen, die er in den voraufgegangenen Jah-

ren am Rhein gesammelt hat. Er war 1761 im badischen 

Bühl geboren und seit 1784 Gymnasiallehrer und später 

Hauslehrer; 1801 übernahm Schreiber eine Lehrtätigkeit 

als Professor der klassischen Literatur am Lyzeum in Ba-

den-Baden. Von 1804 bis 1813 hatte er den Lehrstuhl für 

Ästhetik an der Universität Heidelberg inne. Schon 1791 

unternahm er ausgedehnte Reisen entlang des Rheins. 

1807 erschienen seine Ansichten auf französisch: Voyage 

pittoresque sur le Rhin depuis Mayence jusqu'à Düssel-

dorf84. 

Die Niederschrift seines Buches findet in einer Zeit des 

Umbruchs statt: das linke Rheinufer war 1794 von Frank-

reich erobert und 1801 in den französischen Staat einge-

gliedert worden. Hier galt eine weitgehend republikani-

sche Verfassung nach den Grundsätzen: Freiheit, Gleich-

heit, Brüderlichkeit. Die Herrschaft des Adels und der 

Geistlichkeit war abgeschafft; in Mainz hatten ungedul-

dige demokratische Heisssporne 1793 vorübergehend 

eine Republik ausgerufen, die aber von Preussen blutig 

niedergeschlagen wurde.  

Schreiber nimmt in seinen Ansichten öfter Bezug auf 

diese unerfreulichen Ereignisse und ist desto glücklicher, 

wenn er in den Tälern und Dörfern dem schlichten und 



einfachen Leben der Menschen begegnet. Gelegentlich 

fällt er in den Topos der Idylle (Seite 29), er verschliesst 

aber auch nicht die Augen vor der ärmlichen Kargheit der 

Dörfler (Seite 59). 

Die politische Lage Deutschlands nach dem Reichsde-

putationshauptschluss von 1803 betrübt ihn; öfter formu-

liert er die Sehnsucht nach einem Neuanfang oder einer 

Persönlichkeit, die „den tiefschlafenden teutschen Ge-

meingeist (erweckt)“. Seine Haltung zum Katholizismus ist 

sehr distanziert: Zum Mönchstum findet er keinen Zu-

gang, die reaktionäre – ehemalige – Kölner Universität 

lehnt er rundweg ab: „Mönchsgrübelei und Aberglauben“. 

Seine grosse Liebe gilt der Kunst, hier zeigt er auch pro-

funde Kenntnisse und ein geschultes Urteilsvermögen. So 

bekommt die Düsseldorfer Galerie85 eine beträchtlichen 

Anteil an seiner Reisebeschreibung.  
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Anmerkungen 

1 Die französische Fassung unter (Robineau, 1791) und (Robineau, 1792). 

2 Ossian ist ein angeblich altgälisches Epos aus der keltischen Mythologie. Diese 

Gesänge des Ossian hat tatsächlich der Schotte James Macpherson (1736–1796) 

geschrieben. Inhalt der Gesänge sind episch dargestellte Schlachten und die 

Schicksale auserwählter edler Helden, die sich meist um die Rettung von König-

reichen bemühen. (Wikipedia)  
3 Theokritos (um 270 v. Chr.) war ein antiker griechischer Dichter. Er war der 

Schöpfer und Hauptvertreter der bukolischen Poesie der Griechen.  
4 Der zweite Koalitionskrieg endete 1801 mit dem Frieden von Lunéville, in dem 

Habsburg auf das linke Rheinufer verzichtete.  
5 Ein Flüssigkeitsmass, etwa 140 Liter.  

6 des Departement Mont-Tonnerre/Donnersberg.  

7 Heinrich von Meißen, genannt Frauenlob (* 1250–1260 in Meißen; † 29. No-

vember 1318 in Mainz) war ein einflussreicher Dichter deutscher Volkssprache.  
8 Friedrich Karl Joseph Reichsfreiherr von Erthal (* 3. Januar 1719 in Mainz; † 25. 

Juli 1802 in Aschaffenburg) war der vorletzte Kurfürst und Erzbischof von Mainz 

sowie Fürstbischof von Worms.  
9 Gemeint sind die Auseinandersetzungen und Kämpfe um die Mainzer Repub-

lik in den 1790er Jahren.  
10 Johann Jakob Wilhelm Heinse, eigentlich Heintze, (* 15. Februar 1746 † 22. 

Juni 1803 in Aschaffenburg) war ein deutscher Schriftsteller, Gelehrter und Bib-

liothekar.  
11 Johann Georg Adam Forster (* 27. November 1754 in Nassenhuben; † 10. 

Januar 1794 in Paris) war ein deutscher Naturforscher, Ethnologe, Reiseschrift-

steller und Revolutionär in der Zeit der Aufklärung. Er gilt als einer der ersten 

Vertreter der wissenschaftlichen Reiseliteratur und trat auch als Übersetzer, 

Journalist und Essayist hervor. Forster nahm an der zweiten Weltumsegelung 

James Cooks teil und lieferte wichtige Beiträge zur vergleichenden Länder- und 

Völkerkunde der Südsee. An Hochschulen in Kassel und Wilna lehrte er Natur-

geschichte. Als deutscher Jakobiner und Mitglied des Mainzer Jakobinerklubs 

gehörte er zu den Protagonisten der kurzlebigen Mainzer Republik.  



12 Johannes von Müller (* als Johannes Müller am 3. Januar 1752 in Schaffhau-

sen; † 29. Mai 1809 in Kassel), von Leopold II. am 6. Februar 1791 als Edler von 

Müller zu Sylvelden in den Adelsstand erhoben, war ein Schweizer Geschichts-

schreiber, Publizist und Staatsmann.  
13 Adolf von Nassau (* vor 1250; † 2. Juli 1298 bei Göllheim) aus der Walrami-

schen Linie des Adelsgeschlechts der Nassauer war von 1292 bis 1298 römisch-

deutscher König [!].  
14 Die Schlacht bei Göllheim, seltener auch Schlacht auf dem Hasenbühl, fand 

am 2. Juli 1298 auf dem Hasenbühl, einem Hügel auf der Gemarkung der nord-

pfälzischen Ortsgemeinde Göllheim (im heutigen Bundesland Rheinland-Pfalz), 

zwischen den Truppen des habsburgischen Herzogs Albrecht von Österreich 

und des römisch-deutschen Königs Adolf von Nassau statt. Ursache der kriege-

rischen Auseinandersetzung waren die Absetzung Adolfs durch die Kurfürsten 

und die Proklamation Albrechts zum Gegenkönig gewesen. Adolf verlor bei der 

Schlacht sein Leben.  
15 Der Reichsdeputationshauptschluss war die Grundlage für das letzte bedeu-

tende Gesetz des Heiligen Römischen Reiches. Im Reichsdeputationshaupt-

schluss wurde festgesetzt, dass die weltlichen Fürsten für ihre linksrheinischen 

Gebietsverluste an Frankreich abgefunden werden sollten. Dies geschah durch 

Säkularisation kirchlicher sowie durch Mediatisierung kleinerer weltlicher Herr-

schaften bisheriger Reichsstände rechts des Rheins. Insgesamt wurden 2 Kur-

fürstentümer, 9 Reichsbistümer, 44 Reichsabteien und 45 Reichsstädte aufge-

löst. 45000 km2 Land und fast 5 Millionen Menschen erhielten neue Landes-

herrn.  
16 Vielleicht Poeta Saxo: Ingylemhem dictus locus est, ubi condidit aulam,/ Aetas 

cui vidit nostra parem minime./… Ad quae marmoreas praestabat Roma colum-

nas,/ Quasdam praecipuas pulcra Ravenna dedit. (Annales, V, 435 ff).  
17 Eigentlich eine Stadt in Latium, seit Cicero aber steht T. für den angenehmen 

Sommmersitz in den Bergen.  
18 Allart van Everdingen (* vor dem 18. Juni 1621 in Alkmaar; † vor dem 8. No-

vember 1675 in Amsterdam) war ein niederländischer Maler.  
19 Herman van Swanevelt (* 1600 in Woerden bei Utrecht; † 1655 in Paris) war 

ein holländischer Maler.  
20 Anthonie Waterloo (* vor 6. Mai 1609 in Lille oder Utrecht; † vor 23. Oktober 

1690 in Utrecht) war ein niederländischer Maler und Radierer.  
21 Als Komos wird ein ausgelassener, ritualisierter Umzug mit Musikbegleitung 

in der griechischen Antike bezeichnet.  
22 Johann Philipp von Schönborn (* 6. August 1605 auf Burg Eschbach (heute 

Laubuseschbach) im Östlichen Hintertaunus; † 12. Februar 1673 in Würzburg) 

war Kurfürst und Erzbischof von Mainz (ab 1647), Bischof von Würzburg (ab 

1642) und Bischof von Worms (ab 1663).  



23 Es wird heute bezweifelt, dass diese Unterredung überhaupt stattgefunden 

hat.  
24 Der Posillipo (auch: Posilipo) ist ein etwa sechs Kilometer langer Hügelzug 

südwestlich von Neapel, von dem aus man einen eindrucksvollen Blick auf den 

Golf von Neapel und die Bucht von Pozzuoli hat. Zu seinen Füßen soll das Grab 

Vergils liegen.  
25 Alkinoos, König der Phäaken.  

26 Nicht identifiziert.  

27 Aus: Friedrich von Matthisson: „Das Kloster“.  

28 Eine literarische Figur, nach dem gleichnamigen Schauspiel von Jacob Maier, 

Mannheim 1787.  
29 Friedrich Müller, genannt Maler Müller (* 13. Januar 1749 in Kreuznach; † 23. 

April 1825 in Rom) war ein deutscher Maler, Kupferstecher und Dichter des 

Sturm und Drang.  
30 Dazu (van den Bergh, 1834).  

31 Skylla ist ein Meeresungeheuer aus der griechischen Mythologie mit dem 

Oberkörper einer jungen Frau und einem Unterleib, der aus sechs Hunden be-

steht. Mit Charybdis lauert sie an der Meerenge von Messina.  
32 Fluss in den USA.  

33 Salvator Rosa (* 21. oder 22. Juli 1615 in Arenella (Neapel); † 15. März 1673 in 

Rom) war ein italienischer Zeichner, Maler, Dichter und Schauspieler.  
34 (Bertola, 1795) und (Bertola, 1796).  

35 Ausonius beschreibt sie in seiner Mosella (um 371 n.Chr.).  

36 Friedrich (Hermann) Graf von Schomberg, eigentlich von Schönberg (* Ende 

Dezember 1615 in Heidelberg; † 11. Juli 1690 in der Schlacht am Boyne, Irland, 

gefallen) war ein deutschstämmiger Heerführer, der im Laufe seines Lebens im 

Dienste verschiedener europäischer Herrscher stand und verschiedene Natio-

nalitäten annahm: 1675 Marschall von Frankreich, 1687 brandenburgischer Ge-

neral ›über alle Unsere Armée und trouppen in allen Unseren Ländern und Pro-

vincien‹ und 1688 britischer General of all His Majesty’s forces.  
37 Der nicht aufgeklärte Tod eines bei einer jüdischen Familie in Oberwesel be-

schäftigten jungen Tagelöhners („Werner“) aus Womrath führte 1287 dazu, dass 

die aufgestachelte christliche Bevölkerung gegen ihre jüdischen Mitbürger vor-

ging und viele der verhassten Nachbarn erschlagen wurden.  
38 Johann Nikolaus von Hontheim (* 27. Januar 1701 in Trier; † 2. September 

1790 in Montquintin, Gemeinde Rouvroy (Belgien); auch Justinus Febronius) war 

katholischer Weihbischof und Kritiker der Stellung des Papstes in der Katholi-

schen Kirche. Siehe (Hontheim, 1750) und (Hontheim, 1757).  



39 „Loreley“ ist erst seit Clemens Brentanos in seinem Roman Godwi (1801) in 

Balladenform erzählten Kunstmärchen „Lore Lay“ auch der Name einer Zauberin 

oder Nixe auf diesem Felsen.  
40 Camille, duc d’Hostun, comte de Tallard oder Tallart (* 14. Februar 1652 in 

der Dauphiné; † 20. März 1728) war ein französischer General und Staatsmann, 

Marschall von Frankreich.  
41 Tobias George Smollett (* 19. März 1721 in Dalquhurn, West Dunbartonshire, 

Schottland; † 17. September 1771 in Livorno, Italien) war ein schottischer Arzt 

und Schriftsteller.  
42 Nicht identifiziert.  

43 Bellum civile IX, 974 ff: inscius in sicco serpentem pulvere rivum / transierat, 

qui Xanthus erat. securus in alto / gramine ponebat gressus: Phryx incola manes 

/ Hectoreos calcare vetat. discussa iacebant / saxa […]. – Unwissentlich hatte er 

das ausgetrocknete Bett des Flusses Xanthus betreten. Mit festem Schritt trat er 

in das hohe Gras. Ein phrygischer Einwohner verbot ihm, auf die Manen Hektors 

zu treten, zerstreut lagen die Steine umher. 
44 Ursprünglich ein Städtebund, hier etwa: Bündnis.  

45 Das heute zu besichtigende Bauwerk ist ein inzwischen versetzter Neubau 

aus dem Jahre 1842, dessen Original 1795 in den Wirren des Ersten Koalitions-

kriegs und der französischen Besetzung des Linken Rheinufers zerstört wurde 

(nach https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigsstuhl_von_Rhens).  
46 Decim(i)us Magnus Ausonius (* um 310 in Burdigala (Bordeaux); † 393 oder 

394) war ein spätantiker hoher gallo-römischer Staatsbeamter, Prinzenerzieher 

und Dichter; sein bekanntestes Werk ist die Mosella (371).  
47 Salomon Gessner (* 1. April 1730 in Zürich; † 2. März 1788 ebenda) war ein 

Schweizer Idyllendichter, Maler und Grafiker.  
48 Poros (Puru; † 317 v. Chr.) war ein mächtiger indischer König, der gegen Ende 

des 4. Jahrhunderts v. Chr. herrschte. Poros wurde 326 v. Chr. von dem nach 

Indien vorgedrungenen Makedonenkönig Alexander dem Großen in der 

Schlacht am Hydaspes geschlagen.  
49 Johann Rasso Januarius Zick (* 6. Februar 1730 in München; † 14. November 

1797 in Ehrenbreitstein, heute Stadtteil von Koblenz) war ein deutscher Maler 

und Architekt. Er gilt als Hauptmeister der deutschen Malerei des Spätbarocks.  
50 Melchior de Hondecoeter, auch Melchior d’Hondecoeter (* 1636 in Utrecht; † 

3. April 1695 in Amsterdam) war ein niederländischer Tiermaler.  
51 Ludwig XVIII. (Louis XVIII Stanislas Xavier; * 17. November 1755 in Versailles; 

† 16. September 1824 in Paris) war von 1814 bis 1824 König von Frankreich und 

Navarra. Er war Graf von Provence (1755), Herzog von Anjou, Graf von Maine, 

Perche und Senonches sowie Pair von Frankreich (1771), Herzog von Alençon 



sowie Pair von Frankreich (1774), Herzog von Brunoy sowie Pair von Frankreich 

(1775) 
52 Die Schlacht bei Marengo fand am 14. Juni 1800 im Zweiten Koalitionskrieg 

bei Marengo, einem Dorf in der heutigen italienischen Provinz Alessandria, statt 

und brachte Napoleon den entscheidenden Sieg über die Österreicher. – Die 

Schlacht bei Hohenlinden fand am 3. Dezember 1800 während der Napoleoni-

schen Kriege bei den oberbayerischen Orten Hohenlinden und Maitenbeth statt. 

Alliierte bayerisch-österreichische Truppen unter Johann von Österreich erlitten 

dabei eine schwere Niederlage gegen die französischen Truppen der Rheinar-

mee unter General Moreau.  
53 Fraukirch ist ein kleiner Wallfahrtsort in der Pellenz, zur Ortsgemeinde Thür 

gehörend, der nur aus einem Gehöft und einer kleinen, ehemals dreischiffigen 

Kirche besteht. Nach der regionalen Genovevasage baute Pfalzgraf Siegfried, 

der in Mayen im 8. Jahrhundert residiert haben soll, die Kirche zum Dank für die 

Errettung seiner Frau Genoveva durch die Gottesmutter Maria.  
54 Vermutlich Friedrich Müller, genannt Maler Müller (* 13. Januar 1749 in Kreuz-

nach; † 23. April 1825 in Rom) war ein deutscher Maler, Kupferstecher und Dich-

ter des Sturm und Drang. Golo und Genovefa ist seine in Prosa verfasste Tragö-

die und entstand wohl in den Jahren 1775 bis 1781.  
55 Jacques de Molay, auch Jacob de Molay und Jacobus von Molay (* um 1244 

in Molay, Haute-Saône in der Freigrafschaft Burgund (Franche-Comté); † 18. 

März 1314 in Paris) war der dreiundzwanzigste und letzte Großmeister des 

Templerordens. In seine Zeit als Großmeister fällt die Zerschlagung des Temp-

lerordens durch König Philipp IV. von Frankreich und die offizielle Auflösung des 

Ordens durch Papst Clemens V. beim Konzil von Vienne (1312). Zwei Jahre spä-

ter wurde Jacques de Molay zusammen mit Geoffroy de Charnay auf dem Schei-

terhaufen hingerichtet.  
56 François Louis René Mouchard Comte de Chaban (* 18. August 1757 in Paris; 

† 23. März 1814 in Hamburg) war ein französischer Verwaltungsfachmann und 

Politiker. Von 1803 bis 1805 war er Präfekt des Département de Rhin-et-Moselle.  
57 Zollstation war (wieder seit 1648 bis 1794) das kurmainzische Leutesdorf.  

58 Eine Stadt in Latium, heute: Tivoli.  

59 Siehe Anmerkung 31.  

60 Mit 455 Metern der zweithöchste Gipfel im Siebengebirge.  

61 Karl Wilhelm Nose (auch Carl; * 18. November 1753 in Braunschweig; † 22. 

Juni 1835 in Endenich bei Bonn) war ein deutscher Arzt und Mineraloge.  
62 Jean-André Deluc (auch: Jean-André de Luc; * 8. Februar 1727 in Genf; † 7. 

November 1817 in Clewer bei Windsor) war ein Schweizer Geologe und Mete-

orologe. Er war ein Pionier der Stratigraphie in der Geologie. Siehe z.B. (Deluc, 

1778-1780).  



63 „An ein Thal“, von Johann Gaudenz von Salis-Seewis.  

64 Fontaine-de-Vaucluse ist eine kleine französische Gemeinde im Département 

Vaucluse.  
65 Ort auf der Peloponnes; dort besaß Xenephon ein grosses Landgut.  

66 Heute: Nonnenwerth.  

67 Der historische Hruotland, auch Hruodland, im Deutschen und Französischen 

traditionell Roland, im Baskischen Errolan, im Spanischen Roldán oder Orlando, 

im Katalanischen Rotllà und im Italienischen Orlando genannt, (* um 736; † 15. 

August 778 bei Roncesvalles) war Graf der bretonischen Mark im Frankenreich 

Karls des Großen. Er fungierte als Befehlshaber der Nachhut des fränkischen 

Heeres, mit dem Karl einen Feldzug gegen die Mauren geführt hatte und die 

beim Rückzug im Pyrenäen-Pass bei Roncevaux (span. Roncesvalles) nochmals 

angegriffen und vernichtet wurde, allerdings entgegen der Legende nicht von 

Mauren, sondern von – christlichen – Basken. Hruotland soll, der Sage zufolge, 

in Blaye beerdigt worden sein.  
68 Dieses Gerücht hält sich in der damaligen Reiseliteratur hartnäckig, ist aber 

unzutreffend: die Ara Ubiorum war in Köln.  
69 Dazu siehe (Flörken, 2014).  

70 Nicht zutreffend.  

71 (Camus, 1803).  

72 Unzutreffend; die Kirche wurde 1800 durch Blitz und Brand schwer zerstört 

und daraufhin abgerissen. Schreiber hat das noch nicht registriert.  
73 Oden 3, 6, 45 ff: Damnosa quid non imminuit dies? / Aetas parentum, peior 

avis, tulit / Nos nequiores, mox daturos / progeniem vitiosiorem. Für den Nach-

weis der Stelle danke ich Klaus Kohlwes, Bornheim.  
74 Streng genommen hiess die Stadt „Colonia Claudia Ara Agrippinensium“ = 

CCAA.  
75 St. Maria im Kapitol ist ein frühromanischer katholischer Kirchenbau in Köln 

und die größte romanische Kirche der Stadt mit 100 m Länge und 40 m Breite. 

Sie ist eine der zwölf romanischen Basiliken in der Altstadt Kölns.  
76 Nicht zutreffend; Maria starb 1642 in Rubens‘ Haus in der Sternengasse 10.  

77 Maria de’ Medici (* 26. April 1575 im Palazzo Pitti, Florenz; † 3. Juli 1642 in 

Köln) entstammte väterlicherseits der mächtigen und reichen Florentiner Familie 

der Medici und war seit 1600 die zweite Frau des französischen Königs Heinrich 

IV. 1601 wurde sie die Mutter Ludwigs XIII. Nach der Ermordung Heinrichs IV. 

1610 übernahm sie mehrere Jahre lang die Regentschaft für den noch unmün-

digen Kronprinzen.  
78 (Flörken, 2014)  



79 Diese Herleitung ist unsinnig; Namensgeberin war das römische Kastell „Di-

vitia“.  
80 IX, 973.  

81 Unzutreffend.  

82 Johann Wilhelm Joseph Janaz von der Pfalz (auch „Jan Wellem“ genannt, * 

19. April 1658 in Düsseldorf; † 8. Juni 1716 ebenda) entstammte der jüngeren 

Neuburger Linie der Wittelsbacher. Er war seit 1679 als Johann Wilhelm II. Her-

zog von Jülich und Berg und ab 1690 auch Erzschatzmeister des Heiligen Römi-

schen Reiches, Pfalzgraf-Kurfürst von der Pfalz und Pfalzgraf-Herzog von Pfalz-

Neuburg.  
83 Verfasser ist der Autor: https://gedichte.xbib.de/Schreiber_ge-

dicht_020.+VIII.+Die+Himmelfahrt+der+Jungfrau.htm  
84 Beide Ausgaben (Schreiber, 1806) und (Schreiber/Vogt, 1807) als Digitalisate 

in der ULB Düsseldorf.  
85 Die Gemäldegalerie Düsseldorf war eine weltberühmte Gemäldesammlung 

mit Schwerpunkt auf der italienischen, flämischen und niederländischen Malerei 

der Renaissance und des Barock, bereichert durch niederländisch-deutsche und 

italienisch-venezianische Werke. 1795 vor den heranrückenden Franzosen in Si-

cherheit gebracht, sind ihre Exponate heute der Kern der Münchner Pinakothek. 

Siehe https://de.wikipedia.org/wiki/Gem%C3%A4ldegalerie_D%C3%BCsseldorf. 

Siehe auch hier Seite 218 ff.  

https://gedichte.xbib.de/Schreiber_gedicht_020.+VIII.+Die+Himmelfahrt+der+Jungfrau.htm
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